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„The local is the universe" erkannte bereits der amerikanische Autor William 
Faulkner. Im kleinen Raum werden universelle Gesetze erkenn- und beschreibbar. 
Diesem Gesetz folgte auch Eva Lia Wyss in ihrer Dissertation und untersuchte den 
Kulturfaktor Werbung am Beispiel des Schweizer Fernsehens der Jahre 1993-1996. 
Diese Auswahl erklärt sich nicht nur durch ihre eigene Herkunft. die ihre spezifi-
sche Sprachverwendung nur unschwer verrät. sondern vor allem durch die Drei-
sprachigkeit des Landes. Hier lassen sich Probleme des Kulturtransfers und ihre 
Lösungen beispielhaft präsentieren. 
Die Verfasserin löst sich von den bisher dominierenden. oft ideologischen An-
sätzen der Kommunikatorforschung und wendet sich neben den sprachlichen. dar-
stellerischen und dramaturgischen Darstellungselementen verstärkt den \ erschie-
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denen Lesarten \'Oll Werbung in der Rezeption tu. Ihrem linguistisch.:n Ansatz cnt-
spr.:chcnd. beschreibt si.: W.:rb.:spots als otfrn.: T.:xt.:. worunter si.: spaitisch m.:-
dial strukturi.:11.: Einh.:itcn ( S.20) mitsamt der Vid falt impli1itcr Ra.:ptions- und 
1 ntcrpr.:tationsmöglichk.:it.:n ( S.65) \ .:rst.:ht. So st.:h.:n beispielsweise Spotinhaltc 
und ihre Rcz.:ption oft in einer spannungsvollcn \\'echsdbczidrnng: so zidt etwa 
die Darstellung von Erotik auf vorhand.:nc Wunschstrukturen. die auf .:in Obj.:kt 
als Fetisch übertragen w.:rdcn. 
Grundthcs.: ist. dass sich nicht nur spezifische Darstellungscharakteristiken. 
sondern auch die Funktionsvielfalt des Fcrns.:hens im W.:rbespots bünddt. So z.:i-
g.: sich am Fernsehtext besonders deutlich „das Fns.:mbl.: von Texten. di.: ihr.:r-
scits wicd.:r Ens.:mblcs sind." (S.23) 
Werbespots bilden für Fva Wyss d.:n Ausgangspunkt. sich mit den „Facetten 
allgemeiner Sinnproduktion im Rahmen d.:s F.:rns.:h.:ns" (S.27) und \<.:rschi.:dc-
ncn Form.:n der R.:zcption /U b.:fass.:n. Eine stärkt.:rc Einbindung ihrer brcit.:n R.:-
kapitulation des bish.:rigcn Forschungsstandes in die eig.:ne Argumentation hätte 
der Untersuchung sicherlich gut getan. Dies gelingt nur in den Abschnitten. in de-
nen Wyss die Anpassung der Werbespot-Dramaturgie an die Sehgewohnheiten der 
Zuschauer beschreibt ( l 22ff ). 
Einen Schwerpunkt von Wyss· Analys.:n zu den v.:rschiedcnen Fonrn:n der 
Werbespots bildet die Mimikry. wonmt.:r sie di.: Nachahmung \'On bekannten Film-
oder Fernsehtexten versteht: .. Ein TV-Spot ist als Western inszeniert. oder mit Dou-
bles werden Filmsequenzen direkt zitiert." (S.39) Spots nutzen dabei den Funk-
tionsgehalt etabli.:rter St:ndcformen: Im G.:wand von Nachrichten oder Magazi-
nen kommt dem Spot selbst ein scheinbarer lnfonnationsgehalt zu ( S. 70). ästhe-
tisch-narrative Aspekte ander.:r Sendeformen wcrd.:n auf diese Weise funktionali-
siert (S. 180). 
Interessant sind die Rückschlüsse\ on der \Vcrbcästhetik auf das Medium Fern-
sehen selbst. So etwa die Beschreibungen des „väterlichen Fernsehens" ( S. 115 ). 
das seine Zuschauer wie Kinder anspricht und zu bdehren \ersucht. Einige Pau-
schalurteile erweisen sich allerdings als falsch. So ist das Fernsehen nicht das er-
ste Medium, das „über etwas Aktuelles. gerade Ci.:schchcnes·· ( S.36) berichtet: 
product p/acc111rn1 findet nicht nur in Fernsehfilmen und Spiels.:ndungen (S.77). 
sondern vor allem auch in Serien statt. Die von Wyss auf S. 9 als belanglose Flos-
keln bczcichn.:ten Formulierungen (z. B ... Tcc-Bt:gcgnung"). beziehen sich nicht 
primär auf Produktinformationen. sond.:rn vielmehr auf Erlebnisangcbote. di.: mit 
dem Konsum eines Produktes versprochen werden. Zudem wird der Einfluss der 
'.\1edia-Planer auf die Produktplatzierung in den Programmen nicht ausr.:ichend 
berücksichtigt. 
Eva Wyss versteckt einige ihrer interessanten Erg.:bnissc. \'iclc zentrale De-
batten werden leider in die Fußnoten ausgelagert. statt sie in den Text zu intcgric-
rt:n. Trotz kleinerer Mängel ·· Georg Secsslen wird konstant falsch geschri.:bcn. 
111 
llans W. ( icisscndörfrr in Helmut umgctauti ist die l ;ntersudrnng ein wichtiger 
Beitrag zur detaillierten iisthctischen Analyse \ on \h•rbcspots und ;ur Beschrei-
bung ihrer Wirkung. 
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